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Statistik informiert ... 
Nr. 101/2026 06. Juli 2026 
 
 
Bauhauptgewerbe in Schleswig-Holstein im 1. Quartal 2026 
Wert der Auftragseingänge um zehn Prozent gestiegen 
 
 
Die größeren Betriebe im Bauhauptgewerbe Schleswig-Holsteins verzeichneten im ersten 
Quartal 2026 Auftragseingänge im Wert von 775 Mio. Euro. Im Vergleich mit dem Vorjahres-
zeitraum ist das ein Anstieg von zehn Prozent. Am stärksten zogen die Auftragszahlen im 
Wirtschaftshochbau an (plus 33,9 Prozent auf 128 Mio. Euro), so das Statistikamt Nord. 
 
Auch im sonstigen öffentlichen Tiefbau (u. a. Tiefbauten für die Verbesserung der Schienen-
infrastruktur oder Brückenbaumaßnahmen) war der Auftragswert mit einem Anstieg von 
19,9 Prozent auf 123,5 Mio. Euro deutlich höher als im Vorjahr. Rückläufige Zahlen wurden 
dagegen im Wirtschaftstiefbau registriert (minus 12,8 Prozent auf 97 Mio. Euro).  
 
Für den realen (preisbereinigten) Auftragseingang errechnet sich ein Plus von 7,5 Prozent ge-
genüber dem Vorjahresquartal. Die Betriebe des Wohnungsbaus konnten den Wert ihrer 
Auftragseingänge um knapp elf Prozent steigern. 
 
Die Umsatzlage hat sich gegenüber dem ersten Quartal 2025 in nahezu allen Bausparten des 
Bauhauptgewerbes verschlechtert (minus 19,3 Prozent auf 533 Mio. Euro). Insbesondere die 
Umsätze im Wirtschaftshochbau (minus 36,2 Prozent auf 73 Mio. Euro) brachen im Vergleich 
mit dem Vorjahreszeitraum ein. 
 
Für den realen (preisbereinigten) Umsatz errechnet sich ein Rückgang von 21,4 Prozent ge-
genüber dem ersten Quartal 2025. Die Umsätze entwickelten sich sowohl im Straßenbau 
(minus 28,3 Prozent) als auch im Wohnungsbau (minus 27,2 Prozent) gleichermaßen negativ. 
 
 
Hinweise: 
Erfasst wurden Betriebe im Bauhauptgewerbe von rechtlichen Einheiten mit 20 und mehr täti-
gen Personen. Im ersten Quartal 2026 waren dies in Schleswig-Holstein 392 Betriebe. Bei der 
Bewertung der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, dass sich die Anzahl der erfassten Betriebe 
gegenüber dem Vorjahr um fünf Betriebe verringert hat. Größere Schwankungen sowohl in der 
Umsatz- wie in der Auftragsentwicklung können zudem durch die unregelmäßige Abrechnung 
bzw. Akquisition von Großaufträgen verursacht werden. 
 
Unter „Wirtschaftsbau“ werden Hoch- und Tiefbaumaßnahmen im Nichtwohnungsbau, die nicht 
der öffentlichen Hand zuzurechnen sind, zusammengefasst. 
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Betriebe, Auftragseingang und Umsatz im Bauhauptgewerbe1 

in Schleswig-Holstein im ersten Quartal 2026 nach Bauarten und Auftraggebern 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 

(Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen) 
 

Merkmal 
Januar - März2 

 

2026 2025 Veränderung  
in % 

 

      

Betriebe   392    397  – 1,3  

      

Auftragseingang3 (1 000 Euro)  774 771   701 781  + 10,4  

Hochbau insgesamt  401 137   347 265  + 15,5  

Tiefbau insgesamt  373 633   354 516  + 5,4  

Wohnungsbau  239 851   210 896  + 13,7  

Wirtschaftsbau  225 701   207 570  + 8,7  

Hochbau  128 343   95 880  + 33,9  

Tiefbau  97 358   111 690  – 12,8  

öffentlicher und Straßenbau  309 219   283 315  + 9,1  

Hochbau  32 943   40 489  – 18,6  

Straßenbau  152 777   139 855  + 9,2  

sonstiger Tiefbau  123 498   102 971  + 19,9  

      

Baugewerblicher Umsatz3 (1 000 Euro)  533 216   660 450  – 19,3  

Hochbau insgesamt  301 932   398 408  – 24,2  

Tiefbau insgesamt  231 285   262 043  – 11,7  

Wohnungsbau  179 194   239 765  – 25,3  

Wirtschaftsbau  168 695   217 931  – 22,6  

Hochbau  73 120   114 574  – 36,2  

Tiefbau  95 575   103 357  – 7,5  

öffentlicher und Straßenbau  185 328   202 754  – 8,6  

Hochbau  49 618   44 068  + 12,6  

Straßenbau  50 871   68 309  – 25,5  

sonstiger Tiefbau  84 839   90 377  – 6,1  

 
1 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau  
2 bei Betrieben = Durchschnitt der Monate 
3 ohne Umsatzsteuer   
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Auftragseingang und Umsatz im Bauhauptgewerbe1  
in Schleswig-Holstein im ersten Quartal 2026 nach Bauarten 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
(Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen) 

 

Merkmal 
Januar – März 

nominal real 

Auftragseingang  + 10,4 + 7,5 
Hochbau insgesamt + 15,5 + 12,7 

Wohnungsbau + 13,7 + 10,9 
Tiefbau insgesamt + 5,4 + 2,5 

Straßenbau + 9,2 + 5,5 
 

   
Baugewerblicher Umsatz  – 19,3 – 21,4 

Hochbau insgesamt – 24,2 – 26,1 
Wohnungsbau – 25,3 – 27,2 

Tiefbau insgesamt – 11,7 – 13,7 
Straßenbau – 25,5 – 28,3 

 

1 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau 
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